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Bekanntmachungen.
Übergangsvorschriften zur Regelung des VerkiHrs der Schiffahrt,

der Fischerei, der Jagd ujw. im Bereich der 10. Armee.
Um von jetzt an den Gang des täglichen Lebens in den Rhein¬

landen zu erleichtern , hat der Oberbefehlshaber der 10. Armee be¬
schlossen, daß die nachfolgenden Vorschriften im ganzen Bereich der
Armee mit dem 6. August 1919 in Wirksamkeit treten:

I. Verkehr.
s ) Der Verkehr zu Fuß , zu Pferd , zu Wagen , auf dem Fahr¬

rad ist ohne jede Einschränkung tags und nachts frei . Als
einziges erforderliches Ausweispapier dient die rote Karte
mit dem Sichtvermerk der Militärbehörde ; zum Betreten des
Bereichs der anderen alliierten Armeen bedarf es des
Zwischenzonenstempels (cachet interzone ).

b) Zum Verkehr mit Kraftfahrzeugen bedarf es eines blauen
Erlaubnisscheines . Er wird vom Oberbefehlshaber der
Armee ausgestellt . Er kann auf die Dauer von drei Mo¬
naten bewilligt werden. Der Schein enthält nur die Per¬
sonalbeschreibung des Führers , fein Lichtbild und die
Nummer des Fahrzeuges . Die mitfahrenden Personen
müffen ihre gewöhnliche Ausweiskarte bei sich führen.

«) Der Verkehr mit der Eisenbahn unterliegt folgenden Vor¬
schriften:
1. Zur Reise aus dem besetzten Deutschland nach dem un¬

besetzten Deutschland:
Geleitschein (sauf -conduit ), den der Administrator des
Kreises ausstellt . Er kann auf drei Monate lauten.

2. Zur Reise aus dem unbesetzten nach dem besetzten
Deutschland:
Geleitschein, der beim Oberbefehlshaber der Armee zu
beantragen ist. Er wird für längere Zeit als einen
Monat nur nach Anhörung des Kreisadministrators , für
kürzere Zeit ohne eine solche erteilt.

3. Anträge auf Einreise nach Elsatz-Lothringen und nach
neutralen Ländern sind stets an den Oberbesehlshaber der
Armee zu richten.

4. Für den Aufenthalt im Taunus und in Wiesbaden
werden besondere Vorschriften erlassen werden.

d) Anträge auf Aufenthaltserlaubnis im besetzten Deutschland.
Die Niederlassung iin besetzten Deutschland kann nach vor¬
gängiger Prüfung vom Oberbefehlshaber der Armee gestattet
werden.

e) Zur Erleichterung von Sonntags - und Feiertagsausflügen
ins besetzte Gebiet werden besondere Erlaubnisscheine , die
unverzüglich ausgestellt werden können, von den Verbindungs¬
offizieren in Frankfurt und Darmstadt solchen Personen und
Gesellschaften bewilligt , die darum nachsuchen.

II . Cafes und Wirtschaften.
Im ganzen Armeebereich wird die Stunde des Wirtschafts¬

schluffes für Eafäs und Wirtschaften auf Mitternacht verlegt.

III . Jagd.
a>Jagdwaffen und Waffen aus Sammlungen werden ihren

Eigentümern zurückgegeben.
d) Die Erlaubnis zur Jagd wird Einzelpersonen und Gesell¬

schaften auf Antrag wieder erteilt . Sie wird von den
' Kreisadministratoren bewilligt.

c)  Den Jagdhütern, Feldhütern und Forsthütern werden ihre
Waffe« einstweilen wiedergegeben. Der Oberbefehlshaber
der Armee behält sich jedoch das Recht vor , sie ihnen wieder
abzunehmen , falls es zu seiner Kenntnis käme, daß aus
der Tatsache der Bewaffnung sich Unzuträglichkeiten er¬
geben.

IV. Fischerei und Rachenfahrt.
a) Das Recht zur Fischerei wird Einzelpersonen und Ge¬

sellschaften im ganzen Armeebereich wieder emgeräumt,
außer auf den Strecken des Rheinlaufs , die die Grenze
zwischen dem besetzten und dem unbesetzten Deutschland
bilden.

Die Fischerei zur Nachtzeit mit Ausnahme des Salmen-
fanges bleibt untersagt.

b) Das Recht zur Nachenfahrt wird Einzelpersonen und Gesell¬
schaften im ganzen Armeebereich wieder eingeräumt , außer
auf den Strecken des Rheinlauis , die die Grenze zwischen
dem besetzten und unbesetzten Deutschland bilden.

Die Nachenfahrt zur Nachtzeit bleibt untersagt.

V. Rückwanderung.
Die Rückwanderung erfolgt nach wie vor durch das Gries-

heimer Lager.
a) Personen , die vor dem 1. August 1914 im besetzten Gebiet

ansässig waren , können zurückwandern , ohne daß es einer
anderen Förmlichkeit als der Durchsicht ihrer Papiere und
der Feststellung ihrer Identität bedarf . Sie brauchen nicht
im Lager zu bleiben.

b) Personen , die vor dem l . August nicht im besetzten Gebiet
ansässig waren , müssen die vorgängige Erlaubnis des Ober¬
befehlshabers der Armee einholen, die nach Anhören des
Administrators des Kreises erteilt wird , in dem sie sich
niederzulasseu wünschen.

c) Die Rückwanderung der Elsaß -Lothringer und der Ein¬
wohner des Saargebietes bleibt der vorgängigen Erlaubnis
der Kommissäre der Republik in Metz und Stratzburg und
des Oberadministrators der Saar unterworfen

VI. Telephon.
Der Gebrauch des Telephons ist im ganzen Armeebereich

frei . Neuanlagen werden von den Kriegsadministratoren zuge-
lassen.

Die vorstehende Anweisung beseitigt und ersetzt die bisher im
Armeebereich geltenden Bestimmungen.

Der Oberbefehlshaber der 10. Armee:
ge,. CH. Mangln.

! , -
Der kommandierende General der X. Armee verfügt , daß die

Kontroll -Appelle der Demobilisierten von jetzt ab auf dem ganzen
Gebiet der X. Armee wegfallen.

L’Administrateur du Gerde de Wiesbaden Ville.
Sign6: Toussan.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Autorundfahrten. Wie bereits in unserer

letzten Dienstagausgabe kurz angekündigt wurde,
sollen nunmehr mit den von der Wiesbadener
Autoverkehrsgesellschaft  geleiteten Auto¬
rundfahrten , die sich vor dem Kriege einer so ausser¬
ordentlichen Beliebtheit erfreuten, wieder begonnen
werden. Das erste elegante, mit 26 Iqdergepolsterten
Sitzplätzen -ausgestattete Luxusauto ist bereits ein¬
getroffen. Der Wagen stellt eine Glanzleistung deut¬
scher Technik und Arbeitskraft nach fünf schweren
Kriegsjahren dar . Die ersten Rundfahrten finden
Sonntag, den 10. August, statt und zwar in folgender
Reihenfolge:
Nach Schlangenbad -Langenschwalbach

und .zurück.
Abfahrt Wiesbaden (Kais. Friedrich-Platz vor¬

mittags 9,30 Uhr, nachmittags 2,30 Uhr. Ankunft
in Langenschwalbach vormittags 10,30 Uhr, nach¬
mittags 3,30 Uhr. Ab Langenschwalbach vor¬
mittags 11,30 Uhr, nachmittags 6,30 Uhr. Ankunft
Wiesbaden vormittags 12,30 Uhr, nachmittags
7,30 Uhr.

Fahrkarten sind im städt . Verkehrsbüro oder
am Wagen zu haben.

Für Montagvormittag  9,30 Uhr ist ein
Autoausflug nach Jagdschloss Platte  vor¬
gesehen, in Wiesbaden zurück 12,30 Uhr. Für
Montagnachmittag  ein solcher nach Assmanns¬
hausen (Gasthaus „zur Krone“), Rückkehr gegen
8 Uhr.

— Nassauisches Landestheater. Es wird darauf
aufmerksam gemacht , dass die Frist, bis zu welcher
den vorjährigen Abonnenten ihre seitherigen Abonne¬
mentsplätze reserviert werden, gestern abgelaufen
ist. Gleichzeitig wird wiederholt ersucht , alle Zu¬
schriften in Abonnementsangelegenheiten an das
Abonnementsbüro des Theaters zu richten.

Literatur , Wissenschaft und Kunst.
— Neuer Lehrstuhl an der Universität Bonn.

Trotz allen Niederbruchs und Wirrwarrs geht die
deutsche Wissenschaft ungebeugt ihren Weg und
drängt stärker denn je vorwärts . Arbeit und
Wissenschaft werden uns aus unserer Not heraus¬
helfen und einer schöneren Zukunft entgegenführen.
So wurde unter der Aegide der »Gesellschaft von
Freunden Und Förderern der Universität Bonn«
bereits eine Professur für internationales In¬
dustrie - und Handelsrecht  als etatmässige
Professur begründet und mit dem frühem Unter¬
staatssekretär im Reichswirtschaftsamt v. Göppert
besetzt . Für diese Professur und Seminarzwecke
sind 321000 Mark vorhanden.

Neues vom Tage.
— Tagung des parlamentarischen Beirats. Der

parlamentarische Beirat des Reichskommissars für die
besetzten rheinischen Gebiete tagte Montag unter dem
Vorsitz des Unterstaatssekretärs' Dr. Lewald' im Bei¬
sein des Reichskommissarsv. Starck und von Vertretern
der Regierungen Preussens, Bayerns, Badens und
Hessens. Die Anwort der alliierten und assoziierte^
Mächte wurde von den Anwesenden eingehend er¬
örtert. 'Die Mitglieder des Beirats und die Regierungs¬
vertreter empfahlen- zahlreiche Wünsche zur Berück¬
sichtigung für die in den nächsten Tagen beginnenden
weitem Verhandlungen in Versailles. Allgemein be¬
stand der Wunsch, dass das Reichskommissariat und
die interalliierte Hohe Kommission so bald wie möglich
ihre Tätigkeit aufnehme.

— Zahlung englischer Privatschulden. Sir
Auckland Geddes hat, wie wir einem Londoner
Telegramm der „K. Z.“ entnehmen , eine Ent¬
scheidung getroffen, dass sämtliche Schulden, die
England an private Personen in Deutschland zu
zahlen hat und die in Mark lauten, nicht nach dem
heutigen Kurs, sondern nach dem Kurs vor Kriegs¬
ausbruch bezahlt werden müssen. (Und wie ver¬
hält es sich umgekehrt ? Die Schriftl.)

Französisches Gastspiel im Landestheater.
Die Ferien im Landestheater wurden am Donners¬

tag Abend für ein einmaliges Gastspiel von Künst¬
lern verschiedener Pariser Theater unterbrochen.
Man gab Moliöres „ Eingebildeten Kranken “ ,
des grossen Dichters letztes Stück, in dem Humor
und Satire so trefflich sich zu einer der beissendsten
Verspottungen menschlicher Schwächen vereinen.

Die Moliörischen Stücke , diese echtfranzösischen,
ganz von nationalem Pulsschlage belebten Dich¬
tungen, die wohl noch Gemeingut aller gebildeten
Völker sind, gehören zum Bestände jeder besseren
deutschen Bühne und gerade der „eingebildete
Kranke“ hat hier in so guter Darstellung (Andriano
>n der Titelrolle) immer starken Beifall gefunden.
Deutschland hat heute seine Moliöre- Gelehrten
Und hatte früher seine Moliöre-Zeitschrift so gut

wie Frankreich und einige der besten Dar¬
stellungen des Dichters rühren von Deutschen
her : Paul Lindau und Lotheissen. Wie sagte
doch Goethe  auf der Höhe seiner Weitbe¬
rühmtheit (Gespräch mit Eckermann) : »Moliöre
ist so gross, dass man immer von neuem erstaunt,
wenn man ihn wieder liest. Er ist ein Mann für
sich, seine Stücke grenzen ans Tragische«.

Die Darstellung der Pariser Gäste war einwands¬
frei, und der Beifall im Hause, das fast nur von
ihren Landsleuten gefüllt war, war sehr stark.
Herr Juvenett (Thöätre Gymnase) zeigte viel
echten Humor in der T̂itelrolle, er hielt klug Maß
dabei und hütete sich vor jeder Übertreibung. Es
war wirklich sorgsamste KleünmäMei. In ihrer
köstlich-frischen Darstellungsart gefiel Erl. Be ylat
(Thöätre Athönöe) als derbe Toinette sehr gut.
Erl. Darr . aury von der Comödie Fran^aise, die

schon bei dem vormaligen Gastspiel besondere
Erwähnung erfuhr, vertrat als Beline eindrucks¬
voll den Stil ' dieser berühmten Bühne. Ganz
vortrefflich fügten sich in den Moliöreschen fein¬
komischen Ton die Damen Fillacier (Theätre
Varietös), Marbel (Theätre Michel), Clärens
(Vaudeville) und die Herren Rolla - Norman
(Odöon), Via 1e t (Renaissance), Loetitien (Theätre
Röjane), Maurel (Vaudeville ), Bettoni (Thöätre
des Capucines).

Der Komödie ging der Einakter „Die Harmlose“
von Meiihac und Halevy voraus, der mit seinem
guten Lustspielton aufs Beste amüsierte . An der
flotten Darstellung waren beteiligt die Damen
Fillacier  und Sa r b e 1und die Herren Juvenett,
Loetitien und Maurel . m. w.
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gelte 2._ Samstag, den 9, August 1919.

Nachmittags-Konzert.
4 _ 51 > Uhr . 351 . Abonnements -Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitimg : Herr Konzertmeistor Wilhelm Wolf.

1.  Die Weihe des Hauses, Ouvertüre
2. Nocturno. . . - • - - - -
3. Das fipwschen des t-ffwsn, Oapriee
4. Krauen, liehe und leben, 'Walzer
5. Finale des 5. Akts aus . Faust * .
6. Ouvertüre zur Operette „Der Bettel-

student * . . • • • - -
7. Fantasie Uber russische Volkslieder

Beethoven
Voigt
Kautsky
v. Bloü
Gounod

Millöcker
Schreiner

Ab 8 s/i  Uhr abends im Kurgarten:

Rheinischer Polterabend
Heiteres Tanzidyll zu der Biedermeierzeit ; in Szene gesetzt von

Walter Zollin.
Mitwirkende:

IQ der Pantomime: Die Herren Gustav Albert , Max Böhme,
Päul Wißfincr.

. , -Die Damen Friedei Jakoby , Käthe Klöss, Sehne
Koller, Tilly Lenz.

In den Tänzen: Die Damen Hanna Aeker, Berta Baumann,

F. Mendelssohn
F. Schubert

Wiesbadener Badeblatt.
Amalie Gläser , Minna Häuslein, Alice Paris , Irma Pfeiffer,
Erna Steiger , Greta Vowinkel.

Solotänze: Getanzt von Fräulein Else Mondorf.
Kindertänze: Acht Ballettschülerinnen.

Die Tänze sind einstudiert von Fräulein Else Mondorf.
Sämtliche Mitwirkende sind Mitglieder des Nassauisehen

Landestheaters.
Musikalische Leitung : Herr Otto Höser.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Tanzfolge:

1. Hochzeitsmarsch . . . . . . - • -
2. Polonäse . .

Getanzt von sämtlichen Mitwirkenden
3. Biedermeiertanz . .

Acht Damen
4. Parodie . . .

Acht Ballettschülerinnen
5. Falstaffszene aus „Die lustigen Weiber

von Windsor “ . .
Acht Damen, ein Herr

6. Mignon-Gavotte . .
Frl . Else Mohdorf

7. Hexenritt aus „Hansel und Gretel“ . .
Frau Irma Pfeiffer

8. Kinderringelreihen aus „Hansel u Gretel“
Acht Ballettschü 1erinnert

9. Ländlerinnen (Melodie aus „Sah ein Knab
ein Röslein stehn )“ . - -

Acht Damen
10. Dorfsehwalben .

Frl . Else Mondorf
11. Holländischer Bauerntanz . . ■ - -

Vier Ballettschülerinnen

Samstag , dem 9. August 1919.

C. M. v. Weber

C. M. v. Weher

Ö. Nicolai

A. Thomas

E. Humperdinck

E. Humperdinck

H. Spangenberg

Joli. Strauss

Albert Lörtzing

Nr ._221.
H. Fliege

C. Saint -Saöns

.loh. Strauss

Heinz Lewin

Joh , Strauss

F . Schubert

12. Ponyquadrille . . . . .
Ilanna Acker, Berta Baumann , Amalie
Gläser, Alice Paris , Greta Vowinkel

13. Bajaderentanz.
» Frl . Else Mondorf

14. Bauernpolka . . . - -
Drei Ballettschülerinnen

15. Policiuel (Melodie aus „Wenn im Früh¬
ling der Holunder “ . i . - - - •

Acht Damen
16. Schnellpolka . . . -

Frl . Else Mondorf
17. Finale . .

Getanzt von sämtlichen Mitwirkenden
Ende 10 >/.. Uhr.

Ausführliche Handprogramme an der Tageskasse.
Die Tänze gelangen im südlichen Musik¬

pavillon zur Aufführung.
Nur numerierte Plätze : 1. Platz 5 Mk., 2. Platz 4 Mk.

Kartenlösung ab Sonntag , den 3. August , nur an der Tages¬
kasse im Hauptporta 'ie des Kurhauses.

Vorherige Karteniösung dringend erwünscht.
Ab 7 Uhr abends ist das Betreten des Kurhauses und

Kurgartens nur den Inhabern von zu dieser Veranstaltung
gelösten Karten gestattet.

Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen.
Bei etwa notwendiger Verschiebung wegen schlechten Wetters

behalten die gelösten Karten Gültigkeit.
Städtische Kurverwaltung.

Sämtliche Sommer-Konfektion zu
Mäntel, Jäckenkleider,Voile-, Leinenkleideru. Blusen Damen-Moden, Langgasse 20

&ei der Bekämpfung öer Tuberkulose sowie bei Rheumatismus, Gicht,
Ischias , Kinöer-, Zrauen- un- Hautkrankheiten leisten,

reuAnacher Alutterlaugenbä - er
'S ‘  hfl » # »heroorragen- e Dienste.

Stäöt . Salinen -Verwaltung , Ha - Kreuznach

1 WikthG. Nl. b. Mineralwajler-GrsManölung
Güterbahnhof West Telephon S22_ Taunusstraße 22
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elegante Räume
Taunusstrasse 27.

Herrschaftl.

6—7 Zimmer im Zentrum der Stadt
mit allem Komfort der Neuzeit per

1 Sept. gesucht. •*( M
Off. unter Nr . 4S7 an die’ Exped.

d. Bl. erbeten . «. L-

©

©
©
©

Täglich
Künstler - Konzert.

Erstklassige Getränke.

i
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Städtische Badhäuser

Thermal- und Süßwasserbäder, Kohlensäure- und Sauerstoff¬
bäder, Heißluft- und Dampfbäder, elektr. Lichtbäder, Warme--
behandlung nach Dr. Tyrnauer, Fangopackungen, elektrische
Wasserbäder, Wasserkuren, Massagen, Moor- u. Sandbader,
Raum- und Apparat- Inhalation mit Wiesbadener Thermal¬
wasser, Weilbacher Schwefelwasser, ätherischen xden,

Sauerstoff usw. Pneumatische Apparate.

Thermalbäder mit Ruhegelegenheit.

Monopol-Lichtspiele.
Tel. 140. Tel. 14Ö.
Wilhelmstr . 8 . Haltestelle Kheinstr.

Allein-Er*t-Aufführung!
Um eine Stunde filüok - ?

Eine Lehenstragödie in 4 Akten.
In den Hauptrollen : Emil Albes,

Hermann Valentin, Jven Andersen.
'S Lieserl vom Loisaohtal
entzückendes Filmspiel in 3 Akten
mit Ln PArronge , dem Liebling

des Publikums.
Am Klavier : Herr A. Rausch.

Spielzeit 4—11, Sonntags 3—11 Uhr.

Ton der Reise zurück
Zahnarzt KbTIII

Kranzplatz 1.
Telephon 4857.

Wohn-u.Schlafzimmer
Kapellenstr . 49 ptr.

.eleg. möbl. — Balkon und Garten.

171©
ist die Nummer der

Grünen Radler
3 Mittelstrasse 3,

— an der Langgasse . —
Besorgen alles schnell und billig.

Inhaber Karl Ludwig,
Krieasinvalide. 319

T\
jvergniigungs -PalastGroB-Wiesbaden

Ootzh. Str. 19 Fernruf 810

Odeon Theater.
Erstklass . Lichtspiele.

Kirchgasse 18. Tel . 3031.
Erst -Aufführung!

Per Gast aus der
4 . Dimension

ein neues Abenteuer des berühmten
. Detektivs Happy Higgs.

Ausgezeich . Beiprogramm.
Spielzeit von 4—11 Uhr
Sonntags von 3—11 Uhr.

Kinephon-Theater.

M. STILLGER
WIESBADEN

Häfnergasse 16.

Kristall-, Porzellan- u.
Luxuswaren.

Ältestes Spezialgeschäft am Platze
Gegründet.1858.

Moderne Lichtspiele . Tel. 140.
launusstrassi : 1 nah«; Kochbrunnen

Erst - Aufführung!
Conrad Voith Alfred Abel

Erna Morena
die rassige Künstlerin in

eine erotische„Lolomba Novelle in 5 Akten.
Paulohen Heidemann

der „Unverwüstliche“
in dem köstlichen Schwank

„Der Kampf mit dem Drachen“
Am Flügel : Herr A: Rausch.

Eröffnungs - Programm
vom 1. bis 15. August 1919
BARSA TRUPPE

Der beste musikal. Akt der Gegenwart
. IDA TANAGRA

Verwandlungs-Tänze
ELSA und PARTNER

Urkomischss Duett
AUGUST NAGELS

Komische Jongleur-Siene
PAUL SCHÄFER

Ausgezeichneter Typen-Komiker
GEBRÜDER NÄHELS

Exzentriker
DEANS COMP.

Melange Akt
4 FORTUNIAS 4

Damen-Kunst-Gesangs-Quartett
August und Emma Clever

Humoristisches Zwerg-Ehepaar
Anf . : Wochentags 8 Uhr (vorli. Konzert)
Einlass 7 Uhr. Sonntags 2 Vorstellungen

Nachm. 3Ü2 Uhr u. Abends 8 Uhr.

l btrna-Phenterfl
Kirchgasse 78 Telefon 6137
Erstaufführung

des neuen Bruno Kastner-Films

Schauspiel in 4 Akten
ln der Hauptrolle:

Bruno Kästner
Erstaufführung!
Der Dolch

im Strumpfband
Lustspiel in 3 Akten mit

Leopoldine Konstantin

Residenz-Theater,
Fernsprecher 49.

Operetten-Gastspiele.
Direktor : Norbert Kapferer.

Samstag, der 9 August 1919.
Abends 71/a Uhr.
Die Geisha

oder
Die Geschichte eines japanischen

Teehauses.
Operette in 3 Akten von Owen Hall

Musik von Sidney Jones.

Suchen Sie einen
Kursast?

Das „Wiesbadener Badeblatt“
ist die einzige  Zeitung, 'welche
clie amtliche Fremdenliste enthält

Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) :
Für aas Jahr Mk. 9.—, für das
Vierteljahr Mk.3.—, für einen Monat
Mk.1.50 für Selbstabholer, frei Haus
Mk. 11.40, Mk. 3.60, Mk. 1.80. Ein¬
zelne Nummern der Hauptiiste
30 Pf. Tägliche Nummern 10 Pf-

Bahnhofswirtschaft

Hauptbahnhof Wiesbaden
frttz Krlcaer, Hoflieferant und Kottraiteur.

Grosse gedeckte Verandfu
Angenehme Sitzplätze mit schöner?
Aussicht auf Verkehr und . Stadt®

Erstkl . KOChe. - Diner Wh- 5.—.

Reichhaltige Speisekarte.
fiat gepflegte helle a. dunkle Biers*

Beste Weine erster Firmen,

Nr . 221.

Tages «!
Aach den Ammei

Alsohul, Fr . m. Kind, K
Are.tZj dir . Kfm. m. Fr .,
Babo, Frl ., Pirmasens
'Bäho, Ft ., Pirmasens
Bachelier, Hr .,. ßaarbrüe
Bastian, :1fr. Kfm., Bacl
Baudry, Frl ., Paris
Ba,u/mgarteh, Hr ., Strass
Beek, Hr , Kfm., Trier
BeUef, IHr, Kfm . mi. Fr .,
Bender, Hr ., Leipzig
Bensinw» , Hr ., Paris
Berg, Hr., .Marnheim
Bernheam, Er., Köln
Bertram , Hr ., jKgiserslai
Blättler , Hf . Kfm.. Kref
Blum, Hr. Kirn., Colmar
Blum, Hr ., Paris
M Inner, Frl, , Alzey
Bonsiep, Frl ., Krefeld
Bruchfeidt , Hr. Kfm., L
V,' Bi-andenstein , Hr . Ha,
Braun, Hr . Kfm., M.-Gla
Bück, Hr . Fahr . m. Fr,
Buchcrt , Hr . Kfm., Pari
Burkart , 4fr. Dr . med.,
Bückler, (Hr. Fahr . m. Fr
Bünkardt » 4Jr., Fahr-., La
Bueschler, Fr, , Düren
Oalien, Hr . Prof ., Sa-arg
‘Cahn, Hr ., Btrassburg
VuuM.ti , Hr ., Godesberg
Phamerd, Fr ., Landau
Vhartot , Hr ., Paris
'Chemelinsky, .Hr . Kfm. !
Cloutli, Fr ., Köln
'C’,ohn, Hrj Fäbr . m. Fr .,
Gürten, Hr . Dir ., . Frai
Daveteb, Hr . Kfm., Pari
Daimaise, Hr . Kfm . rn. ]
Diehl, Hr . Rechtsanwal
Breyfus, Hr . Dr, med.,
Ducke, Hr . Kfm., Bonn
Bumach, Fr, , Luxemlmr
.Dumas, Hr , Off., Frank
Durrien, Fr ., Frankreicl

7 . JaHrgauj

Beka
rj. " ‘ Trotz der Bekanntmaö
Aaben verschiedene Läden
Amer nicht in deutlicher1
Mnden angebracht. Die i
Ntimmteste darauf hinge«
Ulge zu leisten, da wit
Strafen belegt werden. I
Fchrift, die von der Stra!
.K.Dtark zu versehen; al
»mchfags deutlich mit Pre

(. Gleichzeitig macht bii
Muerksam, daß verschiede
Nationalität des Käufers
-v . betont ausdrücklich
Erfolgt werden.

Wiesbaden, den 6. A

V
betreffend Frei

U  Ans Grund der Veror
Mftlichx Demobilmachung

folgt:

Ä i.Zfftz.Einschränkung
.ff/» "igen: im Stadtbezi
'lassen , welche .

U bei KriegSausbr
hatten und auch
de: Kriegsausbr^
oder forstwirtfö

.' g Bergarbeiter odi
während des
oder Landkreises!

:befchä(sie Schwer. . ,^,
Verordnung an
einen gemeinsch,
ousbruch ihren
oder an einemS

’ von Maßnahme

®te Entlassungspflicht
; , L bk vom Arbeitaebl

■.'V; hörigen. ‘ 5 ■
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Grüner Wald
Schwarzer Bock
Schwarzer Bock

Wiesbadener Hof
Grüner Wald

Kaiserhof
Metropole u . Monopol

Wiesbadener Hof
Hose

Hartdngstr . 11
Metropole u . Monopol

Pension Lerg
Schwarzer Bock

Oranienstr . 62
Central -Hotel

Bellevue
Palast -Hotel

Zum Kranz
Hotel Dahlheim

Europäischer Hof

Tages -Fremdenliste
Aach den Anmeldungen vom 7. August 1919.

A'.-cbuI . Fr .: m . Kind , Kaiserslautern ' Schwarzer Bock
Aretz , 11r . Kfm . m . Fr ., M.-Gladbach
Babo , Frl ., Pirmasen»
Bttbo, Fr ., Pirmasens
Bachelier , dir ., Saarbrücken
Bastian , Hr . Kfm ., Bacharach
Baudry , Frl ., Paris
Bauttugarteft , Hr ., Strassburg
Beck , Hr . Kfm ., Trier
BelleL, IHr. Kfm . mi. Fr ., Bordeaux
Bender , dir ., Leipzig
Bensimoo , Hr, , Paris
Berg , Hr ., Marnheim
Bernliedm, Fr ., Köln
Bertram , Br ., Kaiserslautern
Blättler , Hi . Jvfm’i, Krefeld
Blnm , Hr . Kfm ., Colmar
Blum , Hr ., Paria
Böhmer , Frl :, Alzey
Boosiep , Frl ., Krefeld
Bruchfcidt , Hr . Kfm ., Landau
V. Brandenstein , Hr . Ilauptm ., Oberjosbach Grüner Wald
Braun , Hr . Kfm ., M.-Gladbach Pariser Hof
Bück , Hr . Fahr . m . Fr ., .Cleve Evang ., Hospiz
Buchert , Hr , Kfm ., Paris Grüner Wald
Burkart . Hr . Dr . med ., Sayn Grüner Wald 1
Bückler , (Hr . Fabr . m . Fr ., Düren Sanatorium Di-, Lubowski
Bünkardt . iSr.  Fabr ., La-uk Central -Hotel
Bueschler , Fr, , Düren . Margarethenhof
Oaiien , Hr . Prof, , Saargemünd Hessischer Hof
<ahn . Hr ., Strassburg Metropole » . Monopol
Canetti , Hr ., Godesberg Hessischer Hof
Chamerd , Fr ., Landau Rose
Charldt , Hr ., Paris > Kaiserhof
Chem-elinsky , Hr . Kfm . m . Farn ., Köln Schwarzer Bock
GloutK , Fr ., Köln Adellieidstr . 33
C’olin , Hr . Fahr . m . Fr ., Krefeld Fürstenhof
Gürten , Hr . Dir ., Frankfurt Karlshof
Daveleb , Hr . Kfm -, Paris Nassauer Hof
Damnaise , Hr . Kfm . m . Fr ., Paris Westfälischer Ilof
Diehl , Hr . Rechtsanwalt , Pirmasens Schwarzer Bock
Dreyfus . Hr . Dr , med ., Strassburg Wiesbadener Hof
Ducke , Hr . Kfm ., Bonn ßchützephofstr ., 1
Dumach , Fr ., Luxemburg - Schwarzer Bock
Dumas , Hr . Off., Frankreich Central -Hotel
Durrien , Fr, , Frankreich Quisisana
Edlistein , Hr ., Paris Palast -Hotel
v- Essen , Hr . Fahr . m . Sohn , Krefeld Hotel Dahlheim
Fischer , Hr ., Ludwigshafen Gasthof Krug
Fischet . Fti ./lfeudwigshafen Gasthof Krug
Fraudt , Hr . Kfm, , Hauweiler Hotel Vogel

Frank , Hr . Kfm ., Speyer
Frink , Frl ., Diez
Fuge , Frl ., Bonn

Ta

Wiesbadener Hof
Zum Kranz

EehTstrasse 11
Fullhardt , Hr ., Taris Metropole u . Monopol
Geinig , Hr . Kfm ., Köln Wiesbadener Hof
Gedling , Hr . Dir ., Köln Europäischer Hof
Gier , Hr , Obering . m. Farn ., Köln Pension Ossent
Göbel , Fr ., Worsm Pagenstechers Augenklinik
Goeckel , Hr ., Zotzenheim Grüner Wald
Göddierz, Hr . Kfm ., Bonn iSchützenhof
Goldschmidt , Hr ., Strassburg Schwarzer Bock
Goldschmidt , Frl ., Strassburg Schwarzei - Bock
Gordon , Fr . m . Tochter , Saargemünd Bellevue
Görg , Hr . Kfm ., Idar (Metropole u . Monopol
Grasshäusfer , Hr ., M .-Gladbach Central -Hotel
6raff , Hr . m . Farn. 5, Kreuznach Kölnischer Hof
Gretz , Hr ., Bockenau Oranienstr . 62
Greulich , Hr . m . Fr ., Ludwigshaien Evang . Hospiz
Grohe , Maria , Gemünden Augenhedlaustalt
Groneberg , Frl ., Ludwigshafen Evang . Hospiz
Gronzelle , Hr ., Eltville Prinz Nikolas
Gross , Hr . Kfm ., Frankfurt Rheinischer Hof
Grossin, .Hr . Leut ., Paris 1 Hotel Prinz Heinrich
Guardia , Hr ., Paris Palast -Hotel
Gutberiet , Fr . Oberstleut ., Fremdenheim Interna tonal
Gyut -Hendrix , Hr . Opernsänger , Köln Hotel Dahlheim
Ha genauer , Hr . Kfm ., Colmar Grüner Wald
Halmv , Hr . Kfm ., Idar Metropole u . Monopol
Hamacher , Hr . Kfm ., Trier Wiesbadener Hof
Haniel , Frl . Reut . m . Bed ., Hotel Neroberg
Hasenihog , Hr . Kfm ., M.-Gladbach Zur guten Quelle
Heidkamp , Hr ., Schlebusch Hotel Adler Badhaus
Heinen , Hr ., Koblenz Schützenhofstr . 1
Hein , Frl, , Mainz Hotel Berg
Heitermann , Fr . m . 2 Kindern , Aachen Imperial.
Hembes , Fr ., Ober -Olm Sanatorium Dietenmühte
Ilenrion . Hr ., Verviers Metropole u . Monopol

Rheinstr . 49Heuser , L ., Frl ., Solingen
Heuser , G ., Frl ., Solingen
Heyll , Frl ., Frankfurt
Hobbs , -Hr . m. Fr ., Koblenz
Hoffmann , Hr ., Paris .
Hoff mann , Ilr ., Cleve

-Hosterbach , Fr ., Köln
Hutton , Hr ., Paris
Jude , Hr ., Paris
Juvennet , Hr . Kfm . in . Fr ., Paris
Ka <Jow , Hr . Kfm ., Beuel
Kalkum , Hr Opernsänger , -Saarbrücken
Kettenbach , Emilie , Gr .-Gerau
Kilsch , Hr ., Monzingen * Sanatorium Dr . Dornblüth
JvUOCK, Jbl ., XVOlllX 11 n -rr

Kipmann . IHr., Schlossborn AuSeilanstalt
Klein , Hr . Kfm , Strassburg CeitraSIl
Köhler , Hr . Amtsrichter m . Fr , Kaiserslautern . Hotel TJ«w» l

Rheinstr . 49
Lehrstr , 7

Imperial
Schwarzer Bock

Rose
Europäischer Hof

Grüner Wald
Hotel Viktoria

Nassauer Hof
Grüner Wald

Hotel Epplie
Augenheilanstalt

Köhler , Hr . Oberpostinspektor m. Farn , Aachen
Rauenthaler Str . 18

Kolb , Frl , Mainz Oranienstr . 62
Kommcr , Hr . Ing , Metz Central -Hotel
Krizek , Hr . Kfm , Saargemiind Bellevue
Kuhlmann , Hr . Fabr , Schlebusch Europäischer Hof
Kürz , Frl , Köln Kölnischer Hof
Laeapere , Hr . Dr . med . m. Fr ., Königstein , Central -Hotel
Lais , Hr . in. Fr , Koblenz Hotel Cordan
Lecltercq , Hr . m . Fr , Brüssel Hotel Prinz Heinrich
Lelong , Hr . in. Fr , Frankreich Alleesaal
Levy , lfr . Kfm , Bingen Zur gutem Quelle
Levy , Hr , Beifort Metropole u . Monopol
Lewaillant , Hr . Kfm , Mülhausen Grüner Wald
Lipgens , Hr . Rent . m . Fr , Benrath Haus Pasqual
Mahlbu , Hr , Pohll
Ma-mtlök, Hr . Stud ., Frankreich
Mamlok , Hr . Kfm . m.  Fr , .Frankreich
Marx , Frl , Saarbrücken-
Müssend . Hr , Paris
Massenet , Frl , Paris
Mayer , Hr . Kfm , Saarbrücken
Medart , Hr . Stud . agric , Oberlustadt
Melsbach , Hr . m. Fam , iSöbernheim
Merz , Frl , Mainz
Meyer , Hr . Kfm , Lierschied
Michel , Hr . Kfm , Beifort
Mioni , Hr . Kfm , Paris
Moreau , Hr . Off , Paris
Müller , Hr . Lehrer , Walldorf
Müller , Hr . Kfm , Kaiserslautern

Hotel Berg
Bellevue
Bellevue

Grüner Wald
Kaiserhof
■Kaiserhof

Nonnenhof
Hotel Epple

Wiesbadener Hof
Hotel Berg

Grüner Wald
Metropole u . Monopol

Grüner Wald-
Hotel Prinz Heinrich

Evang . Hospiz
Grüner Wald

Müller , Fr . m . Tochter , Klein Niedesheim Haus Humboldt
Müller , Hr . Kfm , Bad Kreuznach Gasthof Krug
Müller , Fr . m . Tochter , Klein -Niedersheim Weisses - Ross
Müller , Fr , Mainz Fürstentiof
Mündreich,Mir Kfm , m. Fr , Köln Wiesbadener Hof
Murhard , Hr . Kfm . Bonn Hotel Berg
Napoleon , Hr Paris Schwarzer Bock
Narcasa , Hr . Ä „ Paris Hessischer Hof
Nebinger , ftl , Kreuznach . Villa Hertha
Neuj, I r , Köln _ Hessischer Hof
Notto ^ FrF Lehrerm , Bo-uiogne Kärlihof
Otto , Frk Prof , Koblenz Hans Pasqual
Paquet , Fr . Luxemburg Schwarzer . Bock
Paltyer , JFrl, Alf - Schwarzer Bock
Bester , Hr . Dir , Krefeld Bellevue
de Preval , Fr . u, Frl Frankreich Quisisana.
Ramaud , Hr . Ing , Frankreich Pariser Hof
Ral ^H Hi . Leut Bonn Hotel Viktoria
}! ' ’ 'T1U- '/ 1- ®°ur ? <S , Hotel Viktoria
Raumei , Hr . Kfm , Merzig Metropole u . Monopol
Rigaux , Hr , Frankreich , Bellevue

Hl- Notar , Winnweiler (Pf .) Brüsseler Hof
Rive , Hr . Assessor Dr . jur . m ., Fr , Bonn Pension Ossent

im früheren Hotel Frankfurter Hot Webergasse 37.
Vornehmes Familien - Wein-Restaurant

mit »Goethe -Stube «.
Erstklassige Kpche. Gutgepflegte Weine.
Diners von 12—2 Uhr. Soupers ab 6 Uhr.

S r ^ Ht e , e  ® ahn stunde von Wiesbaden . Sehenswürdig
ptfho ' c Eberdcnkmal roman Dom , Paulusmuseum , Liebfrauenlürche
Rathaus (Corndmnum mit 7 Nibelungenbildern ), Hagendenkmal , Synagoge u
&1AuanriS rf ei lti'iFr v dh,0f ,Deut ’Schlands ’ zwe iBrücken , alte Stadtmauern ms . i

Auskunftstelle Verkehrsverein : Kunstverlag Herbst, Lutherplatz.

Amtsblatt der Staöt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.

7. Jahrgang Nr. 123.

Bekanntmachung
, , Trotz der Bekanntmachung der französischen Besatzungsbehörde
Mben verschiedene Läden in den Schaufenstern die Preise noch
Mmer nicht in deutlicher Markschrift an den ausliegenden Gegen-
Mnden angebracht . Die Ladeninhaber Werden nochmals auf Vas
^stimmteste darauf hingewiesen, dieser Anordnung nunmehr sofort
S^ SF zu leisten, da widrigenfalls die Betreffenden mit hohe»
Strafen belegt werden . Alle ausliegenden Waren sind in einer
Schrift , die Von der Straße aus deutlich sichtbar ist, mit Preisen

Mark zu versehen; alle Waren im Innern des Ladens sind
»hrchfalls deutlich mit Preisen in Mark zu zeichnen.

i Gleichzeitig macht die französische Besatzungsbehörde darauf
»dMerksam, daß verschiedene Ladeninhaber ihre Preise je nach der
ri^ onalität des Käufers erhöhen. Die französische Besatzungs-

yörde . betont ausdrücklich, daß solche Ladeninhaber strafrechtlich
"folgt werden.

Wiesbaden , den 6. August 1919 . 360
Der Magistrat.

Verordnung
betreffend Freimachung von Arbeitsstellen.

.Auf Grund der Verordnung des Reichsministeriums für wirt-
^Rtliche Demobilmachung vom 28. März 1919 wird verordnet
^ folgt:

. .. ■ 81 -
(d .-3m Einschränkung der Arbeitslosigkeit hat jeder Arbeitgeber
,^ /uigen im Stadtbezirk Wiesbaden beschäftigten Arbeitnehmer zu

^sim , welche ,
. 1- bei Kriegsausbruch keinen auf Erwerb gerichteten Beruf

hatten und auch jetzt nicht auf Erwerb angewiesen find,
be> Kriegsausbruch oder später als Arbeiter in einem land-
oder forstwirtschaftlichen Haupt - oder Nebenbetriebe, als

, Bergarbeiter oder als Gesinde berufsmäßig tätig waren,
während des Krieges ton einem Orte außerhalb des Stadt-
oder Landkreises Wiesbaden zugezogen sind, es sei denn, daß
sie Schwerbeschädigte sind oder beim Inkrafttreten dieser
Verordnung an ihrem derzeitigen Wohnort mit ihrer Familie
einen gemeinschaftlichen Hausstand führen oder bei Kriegs¬
ausbruch ihren Wohnsitz als Reichsdeutsche im Auslande

. oder an einem Orte hatten , wohin ihnen die Rückkehr infolge
von Maßnahmen feindlicher Machthaber verwehrt ist.

Die Entlasiungspflicht erstreckt sich nicht auf
I - dj« vom Arbeitgeber beschäftigten eigenen Haushaltsange-
. härigen ? - < j

<&*mäta8, den 9. August 1919.

2. Genralbevollmächtigte und die im Handelsregister oder
Genossenschaftsregister eingetragenen Organe und Vertreter
des Unternehmens.

3. Arbeiter in einem land - oder forstwirtschaftlichen Haupt¬oder Nebenbetriebe.
4. Gesinde.
5. Bühnen - und Orchestermitglieder.
6. Lehrlinge.

§3.
In Einzelfällen kann der Demobilmachungsausschuß Ausnahmen

von der in 8 I angeordneten Entlasiungspflicht bewilligen wenn
drese im öff-ntlichey Interesse liegen, oder zur Vermeidung von
unbilligen Harten erforderlich sind, oder wenn der Arbeitnehmerbesonders schwer zu ersetzen rst. v

C// »träge sind dem Demobilmachungsausschuß,
Fri -drich,traß ° 13.,tl . -mt ausführlicher Begründung bis spätestens
/ ?- / schriftlich kiiizureichen. Die Anträge können sowohl
seitens der Arbeitgeber , wre der Arbeitnehmer gestellt werden.

... § 4. ,
prMmZ Gd « „Tw . ! r l  Entlassung von Arbeitnehulern zu
Die ^ Künd!c,mnafäü Arbeitgeber verpflichtet, denselben zu kündigen,
w/rn tst die^ gesetzliche oder die vertragsmäßige,
Kündiauna Ä ist. Mindestens aber eine zweiwöchige. Die
lässig ist Ü be" " sie» Termin zu erfolgen, für de» sie.zu-

Wege der Ausnahmebewilligung gemäß 8 3 kann der Zeit-
Punkt der Kundrgung Hmausgefchoben werden.

8 s. .
,7; "'- ^ Kündigung nach 8 4 hat der Arbeitgeber den An-

gestelltenausschuß jArbeiterausschuß ) zu hören . Wo keine Ausschüsse
bestehen, tritt an ihre Stelle die Mehrheit der Angestellten (Arbeiter ).

Zst die nach Absatz 1 vorgeschriebene Anhörung vor der
Kündigung nicht möglich, so ist sie unverzüglich nachzuholen.

8 6.
Kommt ein Arbeitgeber der Verpflichtung zur Kündigung gemäß

8 4 nrcht nach, so rst der Demobilmachungsausschuß berechtigt, an
semer Stelle die Kündigung für den jeweils zulässigen unter Ein-
Haltung der Frist des 8 4 Abs. I Satz 2 auszusprechen.

Vor der Kündigung sind der Arbeitgeber und der Arbeit-
nehmer zu hören . Die . Vorschrift des § 5 findet entsprechende
Anwendung . Die Kündigung hat dieselbe Wirkung , wie wenn sie
von dem Arbeitgeber erklärt wäre . Die Wirkung tritt mit der
Zustellung an den Arbeitnehmer ein.

Dem Arbeitgeber wird eine Abschrift der Kündigung mit-
geteilt,

7« Jahrgang Nr. 123.

Kündianno » ^ § 6 vom Demobilmachungsausschuß ausgesprochene
aebers ^unh ta  s , übereinstimmende Erklärung des Arbeit-

des Arbeitnehmers binnen einer Woche seit Zustellung
ber Beschwerde . an den Demobilmachungskommissar

Wiesbaden angefochten werden. Die Be¬
schwerde hat aufschiebende Wirkung.

Der Demobilmachungskommissar entscheidet endgültig.
8 8.

tr  Arbeitnehmer , denen gemäß 8 4 oder 8 6 dieser Verordnung
gekündigt ist, können ,n Ansehung der Räume , welche sie für sich
? , an  bisherigen Wohnorte gemietet haben,
das Mletverhallnrs unter Einhaltung der gesetzlichen Frist kündigen.
Die Kündigung kann nur für den ersten Termin erfolgen, für den
ste zulässig ist.

§ 9-
- Arbeitnehmer , die in den ersten sieben Tagen nach ihrer auf
Grund dieser Verordnung erfolgenden Entlassung nach ihrem Heimats¬
ort fahren , bekommen für .ihre Person und gegebenenfalls für ihre
Familie freie Beförderung bei Vorlage des polizeilichen Abmelde,
schönes und einer Bescheinigung des Arbeitgebers über den Zeit¬
punkt und den rechtlichen Grund ihrer Entlassung . Die Kosten
dieser freien Beförderung werden vom Reich den zuständigen Eism-
bahnverwaltungen erstattet.

Außerdem erhalten solche Arbeitnehmer auf Antrag von der
Gemeinde ihres , letzten Wohnsitzes- aus Mitteln der Erwerbslosen-
sürsorge eine angemesseneBeihilfe zu den Reijeunkosten, einschließlich
der Kosten der Beförderung des Umzugsgutes.

Arbeitnehmern , die nicht auf Erwerb angewiesen find, steht das
Recht aus Abs. 1 und 2 nicht zu.

§ 10.
Die Arbeitgeber sind verpflichtet, für die nach § 1 entlassenen

Arbeitnehmer die gleiche Anzahl Erwerbsloser durch Bermittelung
des Wiesbadener Arbeitsamtes einzustellen. Jede fteiwerdende
Stelle ist binnen 24 Stunden dem Arbeitsamt anzumelden.

§ 11.
Die Einstellung von Arbeitnehulern ist insoweit verboten, als

ihre Weiterbeschäftigung nach 8 1 dieser Verordnung unzulässig wäre.
8 12.

Zur Durchführung der Beüimmungen dieser Verordnung haben
di- Mb -itg -ber und ArbeitneMer dem Demobilmachungsausschuß
und dem Demobilmachungskommissar jede erforderliche Auskunft zu
erteilen, und etwaigen, ihnen auferlegten Anmeldepflichten nachzu.
kommen. .
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8 13.

Wer entgegen der Bestimmung des § 10 schuldhafter Weise die
Einstellung einer Ersatzperson für einen entlassenen Arbeitnehmer
unterläßt oder sich bei der Einstellung nicht der , Vermittelung des
städt . Arbeitsamtes bedient , kann von dem Demohilmachungsaus-
schuß für jede ,nicht oder nicht vorschriftsmäßig besetzte Arbeitsstelle
mit einer Buße bis zu dreitausend Mark belegt werden. .Die Buße
wird wie Gemeindeabgaben Leigetriehen und fließt der Stadtgemeinde
Wiesbaden zu.

Dem Betroffenen steht binnen einer Woche seit Zustellung die
Beschwerde an den Demobilmachungskommissar zu. Dieser ent¬
scheidet endgültig.

8 14.
Borsetzliche Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden,

soweit fie nicht gemäß § 13 mit Buße bedroht sind, mit Gefängnis¬
strafe bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu zehntausend
Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Die Strafverfolgung tritt nur auf Antrag des Demobilmachungs¬
ausschusses oder des Demobilmachungskommissars ein.

8 15-
Der Vorsitzende des Demobilmachungsausschusses ist befugt,

die Beteiligten vorzuladen und zu vernehmen . Er kann für den
Fall des Nichterscheinens eine Geldstrafe bis zu hundert Mark an¬
drohen und bei unentschuldigtem Ausbleiben festsetzen.

Die Bestimmungen des 8 13, Abs. 1, Satz 2 und Abs. 2 finden
entsprechende Anwendung.

8 16.
Für . Arbeitnehmer , die auf Grund dieser Verordnung zu ent¬

lassen sind, gelten die die Entlassung beschränkenden Vorschriften
der Verordnungen vom 4. Januar 1919 und vom 24. Januar 1919
einschließlich der dazu ergangenen Aknderungen und Nachträge nur
insoweit , als fie zu Gunsten der Arbeitnehmer in ihrer Eigenschaft
als Kriegsteilnehmer und Zivilinternierte bestehen.

Das in den genannten Verordnungen festgelegte Recht auf
vorzeitigen Austritt aus der Beschäftigung steht dm Arbeitnehmern,
denen auf Grund der gegenwärtigen .Verordnung gekündigt ist,
nicht zu.

8 17-
Auf Körperschaften des öffentlichen Rechts findet diese Ver¬

ordnung Mit der Maßgabe Anwendung , daß die Durchführung der
Entlassungspflicht den zuständigen Dienstaufsichtsbehörden obliegt.

8 18.
Diese Verordnung tritt drei Tage nach ihrer Verkündung im

städt . Amtsblatt in Kraft . Die Verordnung des Demobilmachungs¬
ausschusses vom 29. März ds . Js . betr . Entlassung weiblicher
Hilfskräfte tritt gleichzeitig außer Kraft.

Wiesbaden, 7. August 1919.
Der Demobilmachungs-Ausschuß Wiesbaden-Stadt.

Polizei -Verordnung
zum Schutze der städtischen Wafferwerksanlage» zu Wiesbaden.

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
über die Polizeiverwattung in den neuerworbenen Landesteilen vom
20. September 1867, sowie der 88 143 und 144 des Gesetzes über
die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1888 wird mit
Zustimmung des Magistrats für den Umfang des Stadtkreises
Wiesbaden folgende Polizeiverordnung erlaffen:

§ 1. Es ist untersagt , die zwischen den Zapfhähnen und dem
Straßenabsperrhahn befindlichen Absperrvorrichtungen der Haus¬
und Anschlußwasserleitungen zu drosseln oder ' in anderer Weise
die Leistungsfähigkeit der Leitungen zu vermindern . Der Einbau
von Druckverminderungsventilen , Kaliberscheiben und dergleichen
bedarf der vorherigen Genehmigung des Magistrats.

8 2.  Die Wasserversorgungsanlage im Innern des Grund¬
stücks ist vom Wassermesser ab ordnungsmäßig zu unterhalten;
insbesondere find Undichtigkeiten schleunigst zu beseitigen und im
Innern stark verkrustete Leitungen zu erneuern.

ß 3. Spülabtritte , Wasch- und Spülbecken, Warmwasser-
leitungen , Dampfkessel, hhdrauliche Maschinen und sonstige aus
einer Wasserleitung gespülte oder gespeiste Anlagen sind derart
»inrurichten , daß weder ein Rückfließen oder Rücksaugen von
Flüssigkeiten oder anderen Stoffen aus ihnen in die Wasserleitung,
noch eine schädliche Rückwirkung aus den Druck in der Straßen¬
leitung eintreten kann . Die hierzu gewählte Einrichtung muß der
Beaufsichtigung zugänglich sein, und nach längerem Gebrauche ein
Zurücktreten irgendwelcher Flüssigkeiten oder anderer Stoffe in die
Leitung und Rückschläge sicher verhüten . Der Anschluß von An¬
lagen der genannten Art unterliegt in jedem Einzelfalle der Ge¬
nehmigung des Magistrats.

Konuszapfhähne sind untersagt.
Unvorschristsmätzig ausgeführte Anlagen müssen auf ergangene

Aufforderung alsbald entsprechend geändert werden.
Die Herstellung einer Verbindung zwischen Trinkwasserleitung

und Nutzwasserleitung oder einer der beiden mit einer privaten
Wasserversorgungsanlage ist verboten . Im übrigen (bedarf die
Verbindung städtischer Wasseranschlußleitungen gleicher Art unter¬
einander der vorherigen Genehmigung des Magistrats.

An die Nutzwasserleitung dürfen nur Spülabtritte , Dampf¬
kessel und hhdrauliche Maschinen angeschlossen werden . Nutzwasser-
zapshähne im Innern von Gebäuden find untersagt , im Freien
dagegen gestattet , wenn an ihnen an augenfälliger Stelle ein
Schild mit der deutlichen Aufschrift „Kein Trinkwaffer " an¬
gebracht wird.

8 4. Den Beauftragten des Magistrats ist auf Verlangen
jederzeit der Zutritt zu allen von der Wasserversorgungsanlage im
Innern des Grundstücks berührten Räumen zu gestatten.

8 5. Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung
werden , sofern nicht Höhere gesetzliche Strafen verwirkt sind, mit
Geldstrafen bis zu 80 Mk ., im UnvermögeNsfalle mit verhältnis¬
mäßiger Haft bestraft.

8 6. Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
öffentlichung in Kraft . Gleichzeitig wird die denselben Gegenstand
betreffende Polizeiverordnung vom 15. August 1875 hiermit auf¬
gehoben.

Wiesbaden , den 8. September 1914.
348 Der Polizri -Prästdent : von Schenck.

Wiest«den, den 31. Juni 1919.
Der Maiiftrat.

Zur Bekämpfung der Felddiebstähle
ist eine verschärfte Überwachung der Feldgemarkung bei Tag und
bei Nacht angeordnet worden.

Das Betreten der Felder und Feldwege. Wiesen und Gärten
zur Nachtzeit von 10 Uhr abends bis 4 Uhr morgens ist für
jedermann verboten . Zuwiderhandlungen werden bestraft.

Wiesbaden, den 4. August 1919. 859
Der Oberbürgermeister.

BeknimtmachuUA
Die freigewordene Stelle des Schulzahnarztes der Volksschule

an der Lorcher Straße ist zum 1. Oktober 1919 neu zu besetzen.
Die Anstellungsbedingungeu können in dem städtischen Ver¬

waltungsgebäude , Friedrichstraße 13 II , Zimmer II , eingesehen
werden. ,

Bewerbungen ! stnd bis zum 45 . August 1919 bei .uns ein¬
zureichen. ■■ ■ 349

Wiesbaden, den 30. Juli 1919.
Der Magistrat.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmtzstel und Haus-
bcdarfsartikel in Wiesbaden vom 27 . Juli bis 2 . Aug . 1919.

(Für Hülsenfrüchte und Mehl auch im Großbezug .)

Warenart und -menge

Butter , Eier , Käse und Milch
Eßbutter , Landbutter.
Margarine . .
Eier . . . . . . . . . . . .
Vollmilch . .

Häufigster
Preis in Mk.

von bis

Gemüse
Weißkraut .
Weißkraut .
Rotkraut . .
Wirsing . .
Römischkohl
Kleine gelbe Rüben (Karotten)
Gelbe Rüben . . .
Rote Rüben . . .
Kohlrabi . . . .
Spinat . . . . .
Blumenkohl , (hiesiger)
Blumenkohl (ausländischer
Grüne dicke Bohnen
Grüne Stangenbohnen .
Grüne Buschbohnen . .
Grüne Erbsen mit Schale
Meerrettich . . . . .
Sellerie.
Kopfsalat . . . . .
Endivien -Salat . . .
Feldgurken (Salat - und Etnmachgu
Treiogurken (Salatgurken)
EinMachgurken
Tomaten
Rhabarber .
Treibrettich.
Radieschen .
Hettich . .

ken)

Obst
Eßäpfel , deutsche . .
Eßäpsel . ausländische
Kochäpfel, deutsche
Eßbirnen . .
Kochbirnen . .
Süße Kirschen.
Süße Herzkirschen
Saure Kirschen
Mirabellen . .
Reineclauden .
Pfirsiche . .
Aprikosen . .
Weintrauben , deutsch
Stachelbeeren .
Johannisbeeren
Himbeeren . .
Heidelbeeren .
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren.
Brombeeren
Zitronen . .
Apfelsinen . .

1 kg 20.— 20.—
1 kg 5.— 5.-
ISt. 1.30 1.40

1 Liter —.80 - .89

ISt. —.30 —.80
1 kg —.36 —.50
ISt. -80 1.50
1 St. - .20 1.—
1 kg —.40 —.70

1 Gbd. —.20 —.25
1 kg —.30 —.60
1 kg — .60 —.80
ISt. - .15 —.25
1 kg —.70 1.20
1 St. —.25 2.50
i St. 3 — 3.—
1 kg —.80 2-—
1 kg 1.50 2.—
1 kg —.80 1.50
1 kg i .— 2.—
ISt. —.50 —.80
1 St. —.25 — .40
1 St. - .20 —.40
1 St. —.40 —.60
1 St. —.80 1.80
ISt. —.30 1.50

100 St. 8.— 10.-
1 kg 6.— : 7.—-
1 kg —.60 — .70

1 Gbd. —.35 —.35
iGbd. —.12 —.20

ISt. —.15 —.50

1 kg 3.- 5.—
1 kg 1.60 2.—
1 kg 2.— 3.—
1 kg 2.— 3.-
1 kg 2.— 2 40
1 kg 3.- 5.-
1 kg 3.— 4.—
1 kg 2.40 4.—
1 kg 5.— 6.—
1 kg 6 — 6.—
1 kg 4.— 8.-
1 kg 4.—

kg
k&
kg
kg
kg

1
1
1
1
1
1
Liter
1 kg
ist.
ist.

Fische
Schellfisch . . . . . . . . . 1 kg
Bratschellfisch . 1 kg
Kabeljau , ganz . 1 kg
Kabeljau , im Ausschnitt . 1 kg
©teinbutt ganz . . . 1 kg
Scholle . . 1 kg
Aal , lebend . . . 1kg
Seehecht, im Ausschnitt. 1 kg

18-
2.-
2 —
3.50
4 .80
5.-
7.—
5,—

—.30
- .80

2.60
1.80
3.50
4.-
7.50
3.50
8 —
4.—

Geflügel und Wild
Enten , junge
Hahn . . .
Huhn

Taube

Fleischwareu
Die übrigen Fleischpreise werden nur einmal

im Monat notiert und veröffentlicbt
Fleischwurst.
Leberwurst.
Blutwurst , frisch . . . . . . .
Roßfleisch . . . . . . . . .

Hülsenfrüchte und Mehl
im Grotzbezug

Weizenmehl Nr . 0.
Roggenmehl Nr . 0 . . . . ,. .

Brot

1 kg 20.-
1 kg 20.—
1 kg 18.-
1 kg 20.—
1 St . 5.—

18.
3.—
2.50
4.—
5.—
7.—
7 —
5 —

- .60
- .80

2.60
1.80
3.50
4.—
7.50
3.50
8 —
4.—

20 .—
20 .—
20 .—
20 .-

5.50

und Weizenmehl) . . . .
Dcsgl.

Kolonialwaren

Weizenmehl z. Speisebereitung Nr . 0
Erbsen , gelbe, zum Kochen, ungeschält
Speisebohnen , weiße
Linsen . . . .
Nudeln . . . .
Gerstcngraupen .
Reis.
Kaffee, gebrannter
Zucker, harter . .
Speisesalz . . .

Heiz - «nd Brleuchtungsstoffe
Steinkohlen (Hausbrand ) . . . .

Braunkohlenbriketts . . . . - >

1 kg 5.60 5.60
* 1 kg 4.— 4.—

1 kg 4.— 4.—
* j • 1 kg 2.80 3.60

loo kg 54.- 54 .-
• « 100 kg 45.— 45.—

gen-
i kg — .60 —.60

• 1 Laib —.70 - .70

1 kg 2.90 2.90
1 kg 4.60 4.60
1 kg 3.20 3.20
1 kg 4.— 4.-
1 kg 1.40 1.40
1 kg - .92 - .92
1 kg 4.40 4.40
1 kg 14.— 20.—
1 kg 1.18 1.18
1 kg —.32 —.50

50 kg 6.20 ab Bahnlager
50 kg 6.70 ab Stadtlager
50 kg 4 .20 „ ,
50 kg 3.70 ab Bahnlager
Statistisches Amt.

Betr. Geflügelfutter.
Geflügelback- und Kückenfutter kann von jetzt ab ohne Bezugs¬

schein in beliebiger Menge von den beiden Verteilungsstellen
Firmen S . I . Meyer und L. Marx bezogen werden.

Wiesbaden, den 2. August 1919. 358
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Durch die scharfe Überwachung , die die Erwerbslosenfürsorgk

gemeinschaftlich mit dem Arbeitsamt durchführt , find bereits ' zahl¬
reiche Fälle mißbräuchlicher Inanspruchnahme der Erwerbslosen-
Unterstützung festgestellt worden , namentlich von Personen , die an¬
geben, arbeits - und erwerbslos zu sein, sich jedoch trotzdem Einkommen
und Erwerb beschaffen.

Erleichtert wurden diesen Personen ihre Handlungen ! vielfach
durch Arbeitgeber , welche bei Einstellung von Arbeitskräfte !!-, die
Jnvalidenkarten nicht abnahmen und auch längere Zeit keine
Jnvalidenmarken klebten. , - , . -

Nach der Verordnung für die Erwerbslofeusürsorge ist jeder,
der die Unterstützung in Anspruch nimmt , verpflichtet, über sein
Einkommen genaue Angaben zu machen. Wer gegen diese Ver¬
pflichtung verstößt , und trotz nicht angegebene« Einkommens die
Erwerbslosenunterstützung in Anspruch nimmt , macht sich eines Be¬
truges -schuldig. - , -

, Einen wirksamen Schutz gegen eine mißbräuchliche Inanspruch¬
nahme der Arbeitslosenunterstützung können auch die Arbeitgeber
selbst bieten, wenn fie in allen Fällen , in denen- sie ohne Vermitt¬
lung des Arbeitsamtes , also namentlich bei Gelegentzeits- oder
vorübergehenden Arbeiten jemanden -beschästigen, hiervon de«
Arbeitsamt , Zimmer Nr . 7, Mitteilung machen, ferner dm Arbeite
losen bei der Einstellung die Jnvalidenkarten abverlangen und
diese während der Dauer der Beschäftigung aufheben . Um eine
bessere Kontrolle der Gelegenheitsarbeiter zu haben; ist es dtingehd
geboten, auch diese durch das Arbeitsamt zu beziehen. Arbeit¬
geber, die einen angestellten Arbeiter zwar entlasten , ihm abiir nöch
für eme gewisse Zeit Lohn oder Gehalt gewähren , werden ebenfalls
eriucht , dies dem Arbeitsamt mitzuteilen , um zu verhüten , daß dir
Erttlaffenen neben ihrem Lohn noch Arbeitslosenünterhützüng be-

Überhaupt ergeht an alle Arbeitgeber das dringende Ersuchen,
durch zweckdienlicheMitteilungen das Arbeitsamt in seiner Arbeit,
besonders zur _ Verhütung mißbräuchlicher Jnansvrnchnahme z«
unterstützen p hierzu gehört in erster Linie, das Arbeitsamt sofort
zu benachrichtigen, falls ein Arbeitnehmer freiwillig die Arbeit
mederlcgt , oder ihm angebotene Arbeit abgelehnt har . Dies ent-
fpricht sowohl dem Interesse der Gesamtheit , als auch dem Arbeit¬
geber selbst.

Diese Bestimmungen werden hiermit ausdrücklich bekannt ge¬
macht mrt dem Hinweis , daß gegen betrügerische Inanspruchnahme
der Unterstützung der Ausschuß ' mit allen gebotenen Mitteln Vor¬
gehen wird , und zwar wird die Stadtverwaltung in allen Fälle«
solche Personen wegen Betrugs strafrechtlich verfolgen lassen, und
die Namen öffentlich bekannt machin, sowie diese Personett vow
weiteren Bezüge der Unterstützung ausschließen, und außerdem
die bereits abgehobene Unterstützung wieder eintreiben.

Wiesbaden, den 29. Juli 1919.
D« Magistrat.

Beschlagnahme von Frühkartoffeln.
Die zum Zwecke des Wiederverkaufs im Stadtbezirk Wies¬

baden gezogenen Frühkartoffeln werden hiermit zugunsten be®;
Kommunalverbandes der Stadt Wiesbaden beschlagnahmt.

Die Erzeuger haben die der Beschlagnahme unterliegende«
Kartoffeln unter Angabe der Menge und der Anbaufläche bei«
Kartoffelamt , Friedrichstraße 9/11 , schriftlich oder mündlich sofort
zu melden.

Der Ankauf der beschlagnahmten Kartoffeln erfolgt durch das
Kartoffelanlt zu den festgesetzten Höchstpreisen.

Der direkte Verkauf der Frühkartoffeln seitens der Erzeuger
an Privathaushaltungen ist strengstens untersagt.

Die Ausfuhr von Frühkartoffeln aus dem Stadtkreis Wies¬
baden ist nur mit Genehmigung des Magistrats gestattet.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu 6 Monate«
oder mit Geld bis zu 1500 Mark bestraft.

Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.
Wiesbaden , den 29. Juli 1919. 339

Der Mäzistrat.

Brennstoffzufah für Ofenheizungcn.
Die Inhaber größerer Wohnungen mit Ofenheizung solle«

einen Brennstoffzusatz zu dem allgemeinen Hausbrand erhalten mE
zwar auf die Brennstoffzusatzkarten

Kl = 3 Ztr.
K2 = 6 „
K3 = 9 „

Verausgabt werden : Anthrazit , Eierkohlen , Briketts oder Gas-
koks, je nach Wahl der Bezugsberechtigten und soweit der Vorrat
der Koblenhändler reicht. Gaskoks kann vom städtischen Gaswett
bezogen werden. Die Bezugsscheine werden ausgegeben im thd°
maligen Museum , II . Stock , Zimmer 43/15 , in der Zeit von
Mittwoch , den 6. bis Dienstag den 12. August 1919

an Haushaltungen mit Buchstaben I— ß:
Mittwoch , den 18. bis Dienstag , den 19, August 1919,

an Haushaltungen mit Buchstaben R —3
Mittwoch , den 20. bis Dienstag , den 26. August 1919 '

an Haushaltungen mit Buchstaben A—»
Vorzulegen sind : der Haushaltsausweis und die Btemrstosf'

zusatzkarte. - ,
Die ausgegebenen Bezugsscheine haben Gültigkeit bis 15. 0’

tob er 1919. ' ,
Wiesbaden , den 2. August 1919. 35"'

Der Magistrat.

Wiesbadener Nachrichten.

Marke '''— Spiritus für Minderbemittelte . Die nächste
ausgabe erfolgt laut Bekanntmachung des Magistrats am ko. .».-.. .
Mittwoch , Donnerstag und Freitag in den Vormittagsstunden
8—12 Uhr in der vorgeschriebenen Reihenfolge . Die Berechtig"!,
können in begründeten Fällen 2 Marken erhalten und werden $
ihrem eigenen Interesse ersucht, dieselben sofort einznlösen . „

— Breunstoffzusatzkartcn für Inhaber größerer WohnuvS^
Die Inhaber größerer Wohnungen sollen für "den Winterbed «̂
einen Brennstoffzusah erhalten und zwar auf die Brennstoffzüs";
karten K 1,- 3 Ztr , 12 = 6 Ztr . und K3 = 9- Ztr . Die /frzugscheine hierzu werden im ehemaligen Museum , Zimmer 43/45
dir Zeit ^vom 6. bis 26. August ! l . Js . gegen Vorzeigung ^

Gaskoks, "je E

austzegeb^kommen rj,
Haushaltsausweises und der ~ Brennstoffzusahkartc
(Bergl . amjl . Bekanntmachung ). An Brennstoffen
Ausgabe : Anthrazit , Eierkohlen , Briketts und Gal . . . , , ,
Wahl der Bezugsberechtigten und Vorrat der Kohlenhändler.
koks kann vom Gaswerk Mainzcrstr . bezogen werden. Die BezE,
scheine haben Gültigkeit bis zum 15. Oktober ds . Js . Die
Versorgung für den kommenden Winter wird außerorde «« ^
schwierig, so daß es fraglich ist, ob weiterer Zusatz gewährt
kann. Jeder Verbraucher muß daher mit der ihm zugewiest"
Menge sparsam umgehen. >

Verantwortlicher Schriftleiter i. B . E . Peter  K, Wiesb «^

Druck vom Carl Ritter,  G . m. b. H ., Wiesbaden . Verlag der Stadtverwaltung.
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